


Uitlcr dm Schm llrrlingm fa/Im 
IltiS nwsl du bclumlllfll Artro 
mif- Zltroumfoltr.r. 
1ilgpfot1Nit111gt, Klmur F11chs. 

Fliegende Schönheiten ... 

D.tbei lliegt ~er.1de Jetzt ein ganz he­
sonderer Sdunetterling. Eigentltch 
~ehört er 1:ur F.tmllie der Nacht­

pt"Jucnau~cn, bzw. 7U den Augenspm­
nern. Emc Ltm1l11:, die weltweit besonders 
Khöne und grogc: blter hervorbringt. 

In den ,JUsgrdehnten Buchenwäldern 
des N.tuon.tlpJrk~ fhc:gt bet Sonnenschem 
das M:inndu:n des Nagelflecks. Aber 
~elbsr der .tUtinerk~.tmstc Beobachter 
wird dic~cn \\rundersc.:hönen ~chmetterlin~ 
nie .1ut einer Rlute ~itund beobachte~ 
können. \X',uum? 

Der Wind bringt den Duft 
der Uebe ... 

M
it ihren .tuHallenden kammar­
tigen Fühlc:m folgen die Männ­
lhcn einem g.mz besonJeren 

Duft. Jem Duft der lmch geschluptlen 
Nageltleckweiblhcn. Dte Männchen 
konnen die'c Duft~tof1e (Pheromone) 
über mehrere Ktlomcter hntfernung auf: 
nehmen und folgen tlteser Duftspur in 
wildem Zickz.tdJlug, bt\ \Je das paarungs­
bercttc Wctb{hen gdtmden haben. Ott 
folgen mehrere M:innchen emer Duft­
spur. Um thc Gumt de\ paarungsberei­
ten Wcibchcm entbrennt ein regelrechter 
Kampf. 

Meist d.tuert es nur cmige Minuten. 
bis d.ts er~le l1ebe~hungrige Männchen an­
fliegt. Hat die P.t.tnlllg ~t.lttgefundcn. wird 
die Au,sendung der Pheromone gestoppt 
und die M.inm.hcn \ttchen nad1 neuen 
Duft,puren iii,ch gt:~chlupfter Weibchen. 

Du:: befruchteten Werbeben Sitzen 
t.tg~ubcr gut gct.lftH Jn den ~tämmen der 



Buchen. el"\l im Schutz der Dunkelheit 
beginnen ,je mit dem Eiablageflug. Die 
dunkelbraunen Eigdege werden ring­
!onnig um dte /wc:t~c der Buchen ge­
klebt. Abhängtg nm der Temperatur 
sdllüpfen die wim:igen Räupchen inner­
h.Ub einiger Wochen. 

Das große Fressen beginnt ... 

Z
ue~t tre\!len die mit thren rot­
wcigen Domen skurril .mssehenden 
Luven dte c:tgcnen Ethüllcn. Dann 

er\t begmncn ste mit der Aufr1.thme 
ptlnnzlu:her Nnhrung. 

GerJC.Ie jetzt stnd die Buchenblätter 
besonder5 fri~ch und zart Richtig "mund­
gerecht" fur dtc N.tgclflc<..kfjuptben. 

Sp":itcr im Jahr werden die Blätter der 
Budlen h.m und dunkelgrun. Bis dahin 
h.ll ~ich da\ J\u~sehcn der Raupen dras­
tisch verändert. Otc zu Beginn noch auf­
fallend groBen Domen bilden sieb mit 
jeder Hautung zuruck. Dreimal häuten 
sich die l..uven dc' Nagcltlcch, bis sie ihr 
letzte Klctd anlegen. 

Dann im Holh· und Sp:1tsommer nach 
Monaten de5 großen Pressem klettern dte 
bis TU sech~ /enumctcr großen, bcf­
gruncn Raupen clte StJmmc der Buchen 
hmuntcr Am Fuge der B:iume zwischen 
Wurzeln und Moo~ verpuppen ~ie sich. 
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Am Aussehen der Puppen ändert sich 
bis zum näch~ten Frohjahr kaum etwa~. 
Im Inneren hingegen begmnt das Wunder 
der vollkommenen Verwandlung: Am der 
bl:itterfressenden. eher plumpen Larve 
wird ein traumhaft \lhöner Nachtfälter. 

• Lmkt Sptdl~ obm: Ei.1blttf!! 
• Mit1Im 5pt111t' untrn:.fun,~ Nt{'{L"//kck­
mup.· mtl Domm 
• Grtfol Bi!tl: Nt{P,t!/lakmupr 'lJOr dem 
Vtrpupprn 




